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Expedition : Narl-Friedrich-Sttaße Nr . 14 (Telephopanschluh Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
BorauSbezahlung : vierteljährlich 3 M . SV Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgergebühr eingerechnet, 3 M. 65 Pi .EtnrückungSgrbühr : die gespaltene Petttzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei.
Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktton dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Origtnalarttkel und Berichte ist nur mir

Quellenangabe — „Sarlsr . Ztg ." — gestattet.

1S01

Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "
für die Monate

August und September
« immt jede Postanstalt entgegen .

Die rrMtinl »er »Kirlsncher Zeit»», «.

Amtlicher « heil.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

Sich unter dem 6 . Juli d. I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Bankier Max Abel in Berlin das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vopr Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 6 . Juli d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Oberleutnant zur See Freiherrn von
Hammerstein - Loxten in Kiel das Ritterkreuz
zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 13 . Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden ,

dem Grvßherzoglich Sächsischen Oberstallmeister Grasen
zu Münster - Langelage und

idem Großherzoglich Sächsischen Oberhofmeister Grafen
von Medem in Weimar das Kommandeur¬
kreuz erster Klasse , sowie

dem Großherzoglich Sächsischen Geheimen Hofrath von
Bojanowski , Oberbibliothekar in Weimar ,

dem Großherzoglich Sächsischen Geheimen Hofrath vr .
Ruland , Direktor des Großherzoglichen Museums
und des Goethe -National -Museums in Weimar , und

dem Großherzoglich Sächsischen Geheimen Hofrath vr .
Suphan , Norstand des Schiller- und Goethe-
Archivs daselbst , das Kommandeurkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 13 . Juli d . I . gnädigst bewogen
-gefunden , dem Generalkonsul von Berenberg - Goßler
in Hamburg das Kommandeurkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
24 . Juli d . I . wurde Ober-Postassistent Georg Friedrich
Sütterlin aus Köndringen zum Postsekretär ernannt .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 23 . Juli
l . I . wurde Baukontroleur Adolf Helfs beim Großh.
Eisenbahnbaubureau in Waldkirch zur Großh . Eisenbahn-
tbauinspektion Freiburg versetzt.

» icht-Lrntlichrr Thrll .
s Der Zolltarif- Gesetzentwurf

liegt nunmehr in amtlicher Form vor . Man kann es
begreifen , daß der Reichskanzler und die Verbündeten Re¬
gierungen sich nun doch zu seiner Veröffentlichung ent¬
schlossen haben , wenngleich der Anlaß , der die Publikation
herbeiführte, unter allen Umständen bedauerlich bleibt .
Die Indiskretion eines Stuttgarter Blattes hat die vorzeitige
offizielle Bekanntgabedes Tarifentwurfs nothwendig gemacht ,
da sonst publizistischer Kombinationslust Thür und Thor
geöffnet worden wären. Die gehässige Ausbeutung
der Stuttgarter Enthüllung durch die ausländische
Presse machte das Verlassen der seither in Bundesraths¬
angelegenheiten offiziell geübten Praxis wünschenswerth
und so ist denn auf dem Umwege über eine demokratische
Zeitungsredaktion das heiß ersehnte Ziel oppositioneller
Wünsche glücklich erreicht worden : ein vom Bundesrath noch
gar nicht in amtliche Behandlung genommenergesetzgeberischer
Entwurf von ausschlaggebender Bedeutung für die wirth-
schaftliche Wohlfahrt des Deutschen Reiches wird , um
parteipolitischen Quertreibereien entgegenzuwirken , vorzei¬
tig amtlich publizirt. Die nächste Folge ist , daß das Aus¬
land als entscheidender Faktor auf die Ver¬

handlungen des Bundesraths einzuwirken in die Lage
kommt , Dank der Willfährigkeit einzelner deutscher Preß -
organe, denen Meinung und Stimmung ausländischer
Staatsmänner und fremdländischer Zeitungen von vorn¬
herein werthvoller erscheinen . als die Urtheilsfähigkeit
deutscher Bundesregierungen. Ein kleines , aber
höchst lehrreiches Vorspiel zu dem Spektakelstück ,
das in den nächsten Monaten mit dem ganzen
Aufgebot einer für bekannte Massenwirkungen vortrefflich
eingedrillten Komparserie aufgeführt werden soll . haben
wir in jenen Tagen erlebt , als der russische Finanzminister ,
Herr v . Witte , die eigenartige Laune hatte , den
deutschen Reichskanzler zu lehrmeistern . Man
konnte damals tatsächlich sehen , daß deutsche Zeitungen
die Drohungen russischer halbamtlicher Blätter als will¬
kommene Presfionsmittel begrüßten , die den Reichs¬
kanzler und die Verbündeten Regierungen auf den „rechten
Weg"

zurückführen , d . h . zur Verleugnung einer ratio¬
nellen deutschen Wirthschaftspolitik veranlassen sollten .
Man wird sich mit dem Gedanken vertraut machen
müssen , daß in der nächsten Zeit ebensosehr und noch
mehr als in jenen Witte-Tagen ausländische Preß -
äußerungen in den Spalten deutscher Blätter die
Hauptrolle spielen werden und daß dem deutschen Phi¬
lister die Ueberzeugung suggerirt wird , man wisse in
St . Petersburg die deutschen Interessen besser zu wür¬
digen , als es je von den deutschen Bundesregierungen zu
erwarten sei . Noch klingt uns der Lärm in den Ohren ,
den im Reiche dieselben Leute , die auch heute wieder sich
so laut zum Wort melden , veranstalteten , als Fürst
Bismarck aus den Gleisen eines überlebten Wirth -
schaftsshstems in die Bahnen nationaler Wirthschafts¬
politik einlenkte . Zwei Jahrzehnte wirthschaftlicher Blüthe
und eines aufwärts strebenden Wohlstandes haben
gegen jene Phrasendreher und für die Richtigkeit
der wirthschastspolitischen Abwehr von veralteten
Prinzipien gezeugt . Eine ungeahnte Verbesserung
der Lebenshaltung aller Stände , insbesondere aber der
wirthschastlich schwachen Klassen , und mit ihr eine von
anderen Staaten nicht erreichte Arbeiterwohlfahrtsgesetz¬
gebung ist gefolgt. Und heute wiederum, wie 1879 , der
Ansturm gegen eine nationale Wirthschaftspolitik und
wieder jene beschämende Berufung auf die
Meinung des Auslandes ! Als ob nur das
Deutsche Reich allein ein Interesse am Abschluß von
Handelsverträgen hätte ! Die grundsätzliche Opposition,
die seit Jahren ihre Kraft in der Hervorrusung innerer
Krisen Gottlob vergeblich verbraucht , glaubt jetzt den Augen¬
blick für besseres Gelingen ihrer Arbeit gekommen . Wir

! möchten aber hoffen, daß die natürlichen Gegensätze , die
! jede wirthschaftliche Frage im Volksleben zu Tage treten
läßt , dank der einsichtsvollen Mitarbeit der staats -
erhaltenden Klassen und trotz der versuchten zielbewußten
Aufwiegelung weiter Bevölkerungsschichten , in einer dem
Allgemeinwohl förderlichen Form werden ausgeglichen
werden .

* *

In dem neuen Entwurf wird gegenüber dem bis¬
herigen Gesetze die Neuerung zu beachten sein , daß darin '
für gewisse Getreidearten die Zollsätze festgelegt werden
sollen , unter welch« die Handelsvertragstarife nicht herunter¬
gehen dürfen . Es find dies für Roggen 5 M . für den
Doppelzentner , für Weizen und Spelz 5 M . Ä) Pf . ,Gerste 3 M . und Hafer 5 M . für den Doppelzentner.Es ist demgemäß von der Form jedes Doppelsatzes im
Zolltarif selbst abgesehen, dafür aber eine besondere Ge¬
setzesbestimmung , welche eine Verpflichtung der Verbün¬
deten Regierungen bei vier Waarenarten darstellt ,
vorgesehen. Der Neuerungen sind in dem Ent¬
würfe gegenüber dem jetzigen Zustande noch manche , auf
welche später zurückzukvmmen sein wird. Recht gespannt
durfte man daraus sein , wie die sogenannte Klausel
Franckenstein im neuen Entwurf behandelt werden würde .
Durch diese find bekanntlich 130 Millionen aus den Ein - '

nahmen der Zölle und Tabaksteuer dem Reiche Vorbe¬
halten, der Rest den Einzelstaaten bestimmt . Es wirdin dem neuen Entwürfe vorgeschlagen , die bisherigen
Vorschriften über die Ueberweisung eines Theiles des Er¬
trages der Zölle und Tabaksteuer an die einzelnen Bun¬
desstaaten so lange in Wirsamkeit zu lassen, bis darüber
durch besonderes Gesetz anderweit bestimmt wird.Der Zolltarifrntwurf selbst ist ein umfassendes Werk,das in allen Theilen ein ernstes Studium erfordert , eheman über seine Bedeutung für die deutsche Volkswirth-
schaft klar wird. Was die formelle Seite betrifft , so
mag daran erinnert werden , daß der bisherige Zolltarif43 Nummern aufweist ; er war zuletzt im Jahre 1885in seiner Vollständigkeit in der Gesetzsammlung veröffent¬
licht und hatte später , namentlich 1887 , verschiedene
Aenderungen erfahren . Der „ Entwurf einer neuen An¬
ordnung des deutschen Zolltarifs "

, wie er im Reichsschatz¬amt bearbeitet war und zum Beginn des Jahres 1900der allgemeinen Kritik unterbreitet wurde , umfaßte 1364
Nummern . Jede einzelne Nummer hatte außerdem die
verschiedensten Unterabtheilungen, so daß die Spezialisirungdamit eine viel umfassendere als bisher wurde. Der
dem Bundesrathe vorgelegte und nunmehr veröffentlichte
Entwurf weist 946 Nummern auf. Man hat demgemäßin den Vorbereitungen des Vorjahres und des laufenden
Jahres aus eine größere Zahl von Nummern verzichtetund die äußere Spezialisirung damit eingeschränkt. Darauf ,daß auch die thatsächliche ursprünglich in 's Auge gefaßte
Spezialisirung eine Minderung erfahren hat , läßt die
Einschränkung des Umfanges des Entwurfes schließen.

Die „ Nordd. Allgem . Ztg .
"

schreibt:
Nachdem durch eine bedauerliche Indiskretion ein Theil der

Zollsätze des Entwurfs bekannt geworden war, drängte sich die
Erwägung auf, ob nicht solchen lückenhaften und unbeglaubigtenMiltheilungen in der Presse die BerSffentlichung des ganzenEntwurfs vorzuziehen sei, damit das für das wirthschaftlicheLeben der Nation so wichtige Werk nicht nach unsicheren Bruch¬stücken , sondern im Zusammenhänge beurthetlt werde . Der
Reichskanzler bejahte diese Frage und vcranlaßte , daß die Zu¬stimmung der Bundesregierungen zur amtlichen Publikationder Bundesrathsdrucksache eingeholt wurde. Nachdem sämmt -
liche Bundesregierungen ihr Einverständniß erklärt haben, er¬
folgt jetzt die Veröffentlichung.

Bei Beurthetlung des Entwurfs wird man vorweg zu berück¬
sichtigen haben, daß er die B -rathungen des Bundesraths nochnicht durchlaufen hat und daß also auch weder die Vorschriftendes Gesetzes noch die Sätze des Tarifs schon unabänderlich als
Grundlage für die Berathungen des Reichstags feststehen. Die
Reichsleitung wird sich deshalb auch in der weiteren Behänd -
lung der Sache vor der Oeffemltchkeit möglichst - Zurückhaltungauferlegen , um den Berathungen des Bundesraths nicht vor¬
zugreifen und der Stellung des Reichskanzlers gegenüber
Abänderungsanträgen und deren Begründung nicht zu prä -
judiziren .

Aus dem Gesetzentwürfe lassen wir nachstehend die
wichtigsten Zollsätze folgen :

Roggen k M ., Weizen ö .50, Gerste 4, Hafer 6, Malz aus
Gerste 6 .25 M Buchweizen 3 .50, Hirse 1 .50, Mais 4, Malzaus anderem Getreide als Gerste S, Reis aller Art 4, Spetse -
bohnen, Erbsen, Linsen 4, Futterbohnen, Lupinen, Wicken , Rapsund Rübsen, Dotter , Oelrettigsaat, Senf 3, Mohn , Sonnen¬
blumensamen , Peterichsaat , Erdmandeln , Erdnüsse , Sesam ,Bucheckern, Lorbeern, Nigersamen 2, Leinsaat, Hanfsaat 0 .75,Bauwwvllsamen , Palmkerne , Kopra , Rizinussamen find frei .Andere nicht besonder» genannte Oelsämereien und Oelfrüchte2 M ., Kleesaaten 5, Grassaat aller Art 2, Runkelrübensamen ,Zuckerrübensamen 1 ; andere Feldrübensamrn und Sämereien
find frei ; ÄniS, Fenchel, korianter Kümmel zum Genuß , frischoder getrocknet 4, Sämereien zur Gewinnung ätherischer Oelr
können auf Erlaubmßschetn zollfrei abgelaffen werden . Kartoffelnfrei, frische Küchengewächsc , Kohl , Zwiebeln , Gurken, Salat ,Melonen , Pilze frei . Abgeschnillene Blumen , Bindegrün , frisch,getrocknet, imprägntrt oder gefärbt, Cpcaswedel, frisch oder ge¬trocknet' 20 M , andere frei. Frische Weinbeeren 15, gemostet,gegohren , Weinmaische 24. Reise und unreife Nüsse, auch zu¬bereitet 4 . Frische Äepfel, Birnen , Quitten , unverpackt odernur in Säcken, find frei ; in anderer Verpackung 6 M . Aprikosen,Pfirsiche 8, Pflaumen , Kirschen, Weichsel,, , Mispeln 2 M, . Hage¬butten , Schlehen , sowre vorstehend nicht genanntes Obst findfrei . Erdbeeren 15 ; andere Beeren frei. Getrocknete Aepfelund Birnen 8, getrocknete Aprikosen und Pfirsiche 10 M . Ge¬trocknete Pflaumen aller Art, unverpackt oder in grober Ber -
Packung bet mindestens 80 k§ Rohgewicht 5 M . ; in anderer
Verpackung 10 M . Anderes getrocknetes oder gedarrtes Obst 10 ;in einfacher Zubereitung als Mus ohne Zucker 5 Annanas ,Bananen (frisch) find frei . Apfelsinen, C .tronen, Pommeranzen ,Granaten , Datteln , Feigen, Mandeln, Pistazien und andere Süd¬
früchte 12 M . Feigen, getrocknet , Rosinen 24 M . Getrocknete
Datteln und Traubenrostnen 24 M , Mandeln , Pommeranzen ,getrocknet 30 M ., Johannisbrot », Kastanien, Maronen , Pinien¬kerne 4 M . Mit Meer - oder Salzwafser übergossene, zerschnit¬tene oder geschälte Citronen 30 M . Pommeranzen , unreife .



auch in Salzwasser eingelegt bis Sirschgrößc, Kokosnüsse 4 M.
Güdfruchtschalen 4 M . Fruchtsäfte (ohne Zuckerzusatz) von
Lttronen und Pommeranzen und anderen Südfrüchten 1 M .
Säfte von Früchten und Pflanzen zum Gewerbe- und Hell¬
gebrauch frei. Roher Kaffee 40 M ., gebrannt und geröstet 50 M .
Eichorten und andere Wurzeln , gebrannt unv geröstet , 10 M .
Ändere Kaffeeersatzstoffe 40 M . Roher Kakao in Bohnen
35 M -, gebrannt und geröstet 45 , Kakaoschalen 12, Thee 10,
Paprika 10, Gewürzezimmt 50 M . Gräser , Moose, Pflanzen¬
haare , Seegras , Palmblätter , Fasern , Wurzeln zu Bürsten
und Flechtarbeiten, Stuhlrohr , Nüsse und Schalen zu Schnttz -

stoff find frei . Chinarinde , Beeren , Blüthen , Blätter ,
Sämereien , Wurzeln , Pflanzentheile, Holz zum Hetlgebrauch
find frei. Pflanzenwachs 10 M . Schweineschmalz 12.50,
Butter 30 , Käse 30 , Eier 6 , fette Oele in Fässern , Raps und
Rüböl 12 , Leinöl 6 , Holzöl 4 , Olein 4 , Kleie 1 , Oelkuchen 1,
Margarine 30. Margarinekäse 30 , Kunstspetsefrtte 12.50 M .,
Eement 0 .50 M ., Pflastersteine frei, Schwefelsäure frei, Essigsäure
in Kollts von mindestens fünf Kilogramm 12 , in weniger als
fünf Kilogramm 48 M ., Soda roh, auch kristalltfirt 0 .90 , kalzt-
nirt , entwässert und gereinigt 1 .50 M ., Chlorkalk 2 M -, Holzkalk
frei, Färb - und Gerbholzextrakte 8 M ., Knochenmehl , Thomas -

phoSpyatmehl und Superphosphate frei. Künstliche Süßstoffe
8000 , Geheimmtttel 500 M . Genappes , Mohair , Alpaccagarn
roh, eindrähtig 2, zweidrähtig 2 , drei- und mehrdrähtig 20 M .,
gebleicht , gefärbt, gedruckt, eindrähtig^ , zweidrähtig 6, drei» und
mehrdrähtig 20 M . , hartes Kammgarn aus Glanzvolle ein¬
drähtig 4, zweidrähtig 4 .50 , drei- unv mehrdrähtig 24 M . , ge-
bleicht, gefärbt und gedruckt eindrähtig 6 , zweidrähtig 18 , drrt -
und mehrdrähtig 24 M -, hartes Kammgarn auf Erlaubnisschein
zur Herstellung von Lastinggeweben , Teppichen und Litzen roh
eindrähtig 3 , zweidrähtig 3 .50 , drei- und mehrdrähtig 20 M -,
gebleicht , gefärbt, bedruckt eindrähtig 4 .50 , zweidrähtig 14, brei-
und mehrdrähtig 20 M . , anderes Kammgarn roh eindrähtig 8,
zwetdrährig 10 , drei- und mehrdrähtig 24 M . , gebleicht , ge¬
färbt und gedruckt nach denselben Rubriken 12 , 18 , 24 M .
Streichgarn roh nach denselben Rubriken 10 , 10 , 24 M .,
gebleicht, gefärbt und gedruckt 14, 21, 27 M ., die wollenen und
halbwollenen Waaren , Tuch, Buxkin, Flanell , Kaschmir , Orleans ,
Zanellr haben gegen den bisher bestehenden Tarif keine wesent -
ltchen Aenderungen erfahren . Baumwollgarn , auch Halbwollen¬
garn , eindrähtig roh , bis Rr . 17 englisch 9 M . , über Nr . 17
biS 30 engl. 15 M . , über Nr . 30 bis 45 engl. 18 M . , über
Nr . 45 bis 60 engl. 24 M ., über Nr . 60 bis 79 engl. 30 M .,
über Nr . 79 englisch 36 M . Gebleicht , gefärbt, bedruckt : Zoll
des rohen eindrähtigen Garns plus 10 M . Baumwollenwaaren,
die anderweitig nicht genannt (Kaliko, Kambrik , Kattun, Peral ,
Shilling , Musselin), roh im Gewicht von 80 Gr . und darüber
auf 1 Om . je nach der Fadenzahl 50, 80, 110 M . ; im Gewicht
von mehr als 40 bis 80 Gr . auf 1 Om . je nach der Fadenzahl
100, 130, 160 M .) im Gewicht von weniger als 40 Gr . auf
1 Om . je nach der Fadenzahl 130, 160 , 180 M . Apprettrt und
gebleicht : Zoll des rohen Gewebes plus 20 M . - gefärbt, bedruckt
mit 2 Farben , bunt gewebt : Zoll des rohen Gewebes plus
50 M . ; mit mehr als 2 Farben bunt gewebt : Zoll des
rohen Gewebes plus 70 M . Leinengarn eindrähtig , roh bis
Nr . 8 englisch 6 M . , über Nr . 8 bis 14 7 M . , über Nr . 14
bis 20 7 .50 M . , über Nr . 20 bis 35 10 M . , über Nr . 35
bis 75 13 M ., über Nr . 75 englisch frei. — Leinwand, roh,
je nach der Fadenzahl 14, 28, 40, 65 M . ; gebleicht, gefärbt, be¬
druckt und bunt gewebt je nach der Fadenzahl 65 , 120 M . —
Leder, halb oder ganz gar, auch zugertchtet, bet einem Rein¬
gewicht des Stücks von mehr als 3 lr§ , ganze Häute, auch in
Hälften 30 M ., Kernstücke 36 M -, bei einem Reingewicht des
Stücks von 1 bis 3 lr§ 40 M -, bet einem Reingewicht des
Stücks von weniger als 1 50 M ., Ztegenleder zugerichtet
80, Schafleder zugertchtet 36, Bockleder 50, lederne Handschuhe
200 M . Rohe Tischler- , Drechsler- und Wagnerarbeiten,
Fensterrahmen, Thüren , Treppen und Thetle von solchen, pro-
filirte Holzleisten 10 M , andere 8 . Halbzeug zur Papierfabrt -
kation, Holzschliff 1 .25, Cellulose 1 .25, gelbes Sttohpapter 1 .50,
gemeines Packpapier 4 M ., alles übrige Papier 10 M . Spiegel¬
glas , Rohglas 4 M . Bau -, Nutzholz , Rundholz hart 0 .20 M .
pro Doppelzentner oder 1 .80 M . pro Festmeter - weich 0 .20 M .,
resp . 1 .A» M . beschlagen , hart 0.50 M . resp . 4 M ., weich des¬
gleichen resp . 3 M ., gesägt , nicht gehobelt , hart 1 .25 resp .
10 M ., weich 10,25 resp . 7.50 M ., eichenes Faßholz 0 .30 M .,
Schletfholz unter Erhöhung der Länge auf 1 .20 in und
der Stärke aus 24 om unter Ueberwachung der Verwendung
frei. Quehrachoholz , auch gemahlen, geraspelt oder sonst
zerkleinert 2 M . Pferde im Werth bis 300 M . pro Stück
30 M . bis 1000 M . 75 , bis 2500 M . 150 , von mehr als
2500 M , Werth 300 M . Bullen und Kühe 25 , Jungvieh 15,
Kälber 4 , Ochsen 12 M . pro Doppelzentner Lebendgewicht .
Bullen von Höhenvieh dürfen innerhalb der ersten sechs Jahre
der Geltung dieses Tarifs zu Zuchtzwecken nach näherer Be¬
stimmung des Bundesraths zum Zollsatz von 9 M . für 1 Siück
eingelassen werden. Schweine pro Doppelzentner 10 M -, Fletsch ,
Speck unter Wegfall der Zollbegünstigung für Grenzbewohner,
frisch, auch gefroren, 30 M . - einfach zuberettet, eingesalzen , ge¬
räuchert 35 M . Tafelglas in Höhe und Brette bis 120 om
8 M , mehr als 120 bis 200 cm 10 M -, darüber 12 M . Roh.
eisen 1 M . Stabetsen im Gewicht von 1 kK oder darüber auf
das laufende Meter 2,50 , bet weniger Gewicht 3 , in Stücken
bis 12 ow zum Umschmelzen 1 M . Bleche haben gegen die
bisherigen Zollsätze nur geringe Veränderung erfahren , Draht
eine Erhöhung von ungefähr 0 .50 M . Eisenbahnschienen 2.50,
Stahlfayonguß in 4 Staffeln roh 4 .50 bis 12 M ., bearbeitet
7 bis 24 M . Sägen 20 , Feilen nach der Länge 40, 25, 10,
Nähnadeln 60 , Nähmaschtnennadeln 200 M . Rohkupfer
frei , kupferne Appretur und Druckwalzen 30 M . , Metall¬
tuch 40 , Dampfmaschinen , Turbinen , Motoren , Pumpen
in 10 Staffeln , nach dem Reingewicht von mehr als 1000 äs ,
bis 40 IrK und darunter 3 .50 bis 10,0 M ., Werkzeugmaschinen , in
fünf Staffeln , nach dem Reingewicht von 100 äs und darüber,
bis 2,5 und darunter 4 bis 20 M . Nicht besonders genannte
Maschinen in acht Staffeln , nach dem Reingewicht von 100 lls
und darüber, bis 40 IcA und darunter 3 .50 bis 18 M . Dynamo¬
maschinen , Elektromotoren, Umformer, abgestuft, nach dem Rein¬
gewicht von 30 cks und darüber bis 5 cks und darunter 6 bis
9 M , Elektrische Apparate 60 , Fahrräder 150 , Fahrradtheile
roh 40, bearbeitet 150 M . Ktndersptelzeug aller Art und Thetle
davon 10 M . Schuhe aus Leder aller Art mit Holzsohlen 40,
mit anderen Sohlen — gröbere — 85, feinere 120 M . Sattler -
und Technerwaaren , sowie andere nicht besonders genannte
Waaren aus Lederhäuten, Pergament , thterischen Blasen, Häuten
von Fischen oder Krtechthieren, auch Sattler - und Technerwaaren
aus grobem Gesptnnst, soweit ste nicht durch ihre Verbindung
mit anderen Stoffen unter höhere Zollsätze fallen , bet einem
Reingewicht des Stückes von 2 oder darüber 65 M, , bei
geringerem Reingewicht 80 M , - in Verbindung mit Be,chlägcn
oder Verschlüssen aus edlem Metall , auch Stickereien auf Lcöer
120 M .

Von besonderem Interesse für Baden sind folgende
Bestimmungen des Gesetzentwurfes:

Bei der Ausfuhr von Roggen , Weizen , Gerste, Hafer,
Buchweizen , Hülsenfrüchten, Raps und Rübsen aus dem

freien Verkehr des Zollgebiets werden, wenn die ausge¬
führte Menge wenigstens fünf Doppelzentner be¬

trägt , auf Antrag des Waarenführers Bescheinigungen
( Einfuhrscheine ) ertheilt , die den Inhaber berechtigen ,
innerhalb einer vom Bundesrath auf längstens sechs Mo¬

nate zu bemesfenden Frist eine dem Zollwerthe der Ein¬

fuhrscheine entsprechende Menge einer der vorgenannten
Waaren ohne Zollentrichtung einzufahren . Abfertig¬

ungen zur Ausfuhr mit dem Anspruch auf Ertheilung
von Einfuhrscheinen finden nur bei den von den obersten

Landesfinanzbehörden zu bestimmenden Zollstellen statt.

Für Waaren der vorbezeichneten Art , die ausschließlich

zum Absätze in das Zollausland bestimmt find , werden

Transitlager ohne amtlichen Mitverschluß , in denen

die Behandlung und Umpackung der gelagerten Waaren

uneingeschränkt und ohne Anmeldung , soweit ihre Mischung
mit inländischer Waare zulässig ist , mit der Maßgabe

bewilligt , daß die zur Ausfuhr abgefertigten Waaren -

mengen , soweit sie den jeweiligen Lagerbestand an aus¬

ländischer Waare nicht überschreiten , von diesem Bestände

abzuschreiben , im übrigen aber als inländische Waaren zu

behandeln find.
Reine Transitlager : Für Waaren der bezeichn

neten Art , die theils in das Zollausland , theils in das

Zollgebiet abgesetzt werden sollen , können , sofern dafür
ein dringendes Bedürfniß anzuerkennen ist , solche Lager
mit der ferneren Maßgabe bewilligt werden, daß die aus

dem Lager in den freien Verkehr des Zollgebietes ab¬

gefertigten Waarenmengen , soweit sie den jeweiligen Lager¬

bestand an inländischer Waare nicht übersteigen, von diesem

Bestände zollfrei abzuschreiben , im übrigen aber als aus¬

ländische Waare zu behandeln find.
Gemischte Transitlager : Der Bundesrath be¬

stimmt , an welchen Orten solche Lager bewilligt werden

können . Für die vorstehend nicht erwähnten Getreide¬

arten und zollpflichtigen Oelfrüchte werden wenn sie

ausschließlich zum Absatz in das Zollausland bestimmt

find , Transitlager ohne amtlichen Mitverschluß , in denen

die Behandlung und Umpackung der gelagerten Waaren

uneingeschränkt und ohne Anmeldung , sowie ihre Misch¬

ung mit inländischer Waare zulässig ist , mit der Maß¬

gabe bewilligt , daß bei der Ausfuhr dieser gemischten
Waare der in der Mischung enthaltene Antheil von aus¬

ländischer Waare als die zollfreie Menge der Durchfuhr

anzusehen ist ; für Waaren dieser Art , die theils in das

Zollausland , theils in das Zollgebiet abgesetzt werden

sollen, können solche Tranfitlager bewilligt werden.

Ebenso werden reine Tranfitlager ohne amtlichen Mit¬

verschluß bewilligt werden für nicht gehobeltes Bau -

und Nutzh 'olz . Dabei kann von der Umschließung der

zur Lagerung bestimmten Räume abgesehen werden; auch

ist zulässig die Hölzer zeitweise aus dem Lager zu ent¬

nehmen und , nachdem sie einer Behandlung unterlegen
haben, durch die fie unter den Begriff des höher tarifirten
Bau - und Nutzholzes oder einer groben, rohen Holzwaare

fallen , in das Lager zurückzuführen . Für Abfälle , die

hei der Bearbeitung von Bau - und Nutzholz in den

Transitlagern entstehen , tritt , wenn die Hölzer in das

Zollausland ausgeführt werden, an dem zur Last geschrie¬
benen Zoll ein entsprechender Nachlaß ein , dessen Höhe
der Bundesrath bestimmt.

Den Inhabern von Mühlen oder Mälzereien
werden bei der Ausfuhr ihrer Erzeugnisse Einfuhrscheine
über eine entsprechende Menge Getreide oder Hülsen¬

früchte ertheilt . Ueber das hierbei in Rechnung zu
stellende Ausbeuteverhältniß trifft der Bundesrath Be¬

stimmung.
Den Inhabern von Oel Mühlen wird für die Aus¬

fuhr der von ihnen hergestellten Oele eine Erleichterung

dahin gewährt , daß ihnen der Zoll für eine den ausge¬

führten Erzeugnissen entsprechende Menge der zur Mühle

gebrachten zollpflichtigen ausländischen Oelfrüchte nachge¬

lassen wird , lieber das hierbei in Rechnung zu stellende

Ausbeuteverhältniß trifft der Bundesrath Bestimmung .
Die zur Mühle zollamtlich abgefertigten ausländischen,

sowie auch sonstige Oelfrüchte , welche in die der Zoll¬

behörde zur Lagerung der ausländischen Oelfrüchte an¬

gemeldeten Räume eingebracht sind, dürfen in unverarbei¬

tetem Zustande nur mit Genehmigung der Zollbehörde

veräußert werden.
Im Sinne der Bestimmungen steht die Aufnahme in

eine öffentliche Niederlage oder in ein Privatlager unter

amtlichem Mitverschluß der Ausfuhr gleich . Die näheren

Anordnungen , insbesondere in Bezug aus die Form der

Einfuhrscheine, auf die Beschaffenheit der mit dem An¬

spruch auf Ertheilung von Einfuhrfcheinen ausgeführten
Waaren und auf die an die Lagerinhaber zu stellenden

Anforderungen , trifft der Bundesrath . Dieser wird auch

Vorschriften erlassen, durch welche die Verwendung der

Einfuhrscheine nach Maßgabe ihres Zollwerthes auch zur

Begleichnung von Zollgefällen für andere Waaren unter

den von ihm festzusetzenden Bedingungen gestattet wird.

Aisanrielle Hlrmdschar ».
-o- Frankfurt , 26. Juli .

Wir durchleben gegenwärtig wieder eine jener Zeiten , in der
zwischen der Haltung des dem Börsengetrtebe fern stehenden
Publikums und derjenigen der Börsenleute ein merkbarer Unter¬
schied hervortrttt . Jenes ist von den Ereignissen viel weniger
beeinflußt als diese , und man kann es als mindestens wahr¬
scheinlich betrachten , daß eine weitere Ermäßigung der Kurse,
auf welchen Ursachen fie immer beruhen dürfte, eine starke Mit¬
wirkung des Kapitals zur Folge haben würde. — Was wir
gegenwärtig tnDeutschland durchmachen , das ist — darüber
darf man sich keiner Täuschung hingeben — eine regelrechte
Krise , nicht eine Geld- , eine Handels - oder eine Börsenkrise,
sondern eine solche des Vertrauens . Dieses hat einen
schweren Stoß erlitten , und was in jahrelanger Gewöhnung
aufgebaut worden war , das ist erschüttert worden. Mag man

auch noch so oft und nachdrücklich betone«, baß die verschiedenen
Katastrophen, die zum Theil so überraschend kamen , in ihren
Wirkungen im wesentlichen - lokalifirt geblieben find , so gilt daS
doch nur Von den materiellen Wirkungen, die moralischen habe«
sich weithin geltend gemacht . Wenn es geschehen konnte, daß
die Aktien einer Bank an einem Tage noch über 140 Proz .
standen und am andern so gut wie werthlos waren, wenn das
Vertrauen das ungesehenen Geschäftsleuten gewährt worden war,
in schmählichster Weise mißbraucht wurde, wem sollte und konnte
man dann noch trauen ? Die Hauptwirkung der unliebsamen
Vorgänge war eine vollständige Veränderung der Grundsätze,
die für die Wechseldtskonttrungen maßgebend waren .
Die Großkapttaltsten , die ihre verfügbaren Mittel in Drei -
monats - Wechseln anlegten , haben dabei stets darauf gehalten,
daß das Papier , auf daS ste Hunderttausende gaben, unter allen
Verhältnissen sich als probrhaltig erwies. Jetzt noch wird das¬
jenige Bankpapter, das man über alle Kritik und über alle Zweifel
erhaben hält mit 2' /. Proz . und darunter willig genommen.
Während aber früher das Vertrauen auf die Zahlungswilltgkeit
auch Derjenigen, die nicht so hohen Ranges waren , es mit sich
brachte , daß auch deren Acccpte leicht Unterkunft fanden , ist
man jetzt allen Wechseln gegenüber , die nicht unbedingt ersten
Ranges find , ungemein viel spröder geworden. Das hat es
mit sich gebracht, daß die kleineren und mittleren Firmen , die
ihrer Kundschaft durch ihre Accepte hilfreiche Hand boten , ge-
nöthigt find , diese Kredite etnzuschränken , weil fie um des eige¬
nen Ansehens willen nicht mehr so viel auf sich laufen haben
wollen. Und das bringt Schwierigkeiten für Manchen mit sich,
der in der Zeit des allgemeinen Vertrauens auch ohne große
eigene Mittel gestützt auf seine Ehrlichkeit und Tüchtigkeit und
die Kreditunterstützung die er fand , vorwärts kommen konnte.
In dieser schwierigen Zeit hat die Retchsbank eine außer-
ordentlich nützliche und segensreiche Thättgkett entfaltet, die nicht
hoch genug anerkannt werden kann. Mancherlei was morsch
und nicht lebensfähig war , ist im Stillen erledigt und aus der
Welt geschafft worden.

Ein neuer sensationeller Vorgang hat weithin großes Auf¬
sehen erregt . Die Flucht des Gründers und alleinigen Direk¬
tors der Gerhard Terlinden Aktiengesellschaft
in Oberhausen hat an Ort und Stelle und in den Jn -
dustrtekretsen der Gegend außerordentlich überrascht. Der
Mann hat es verstanden, die Nachbaren und die gewiegtesten
Bankiers hinter'« Licht zu führen, und es stellt sich jetzt heraus ,
daß die glänzenden Bilanzen , die die Aktiengesellschaft aufwteS,
einfach aus Betrug beruhten. Es ist schon gemeldet worden,
daß die Verbindlichkeiten der Firma sich auf etwa 12 Mil¬
lionen Mark belaufen sollen , während die Aktiva im
besten Falle 6 Millionen Mark bettagen dürsten, so daß
die Gläubiger jedenfalls schwere Verluste erleiden werden. Ts
bleibt eine ungelöste Räthselfrage, wie die gewiegtesten und an¬
gesehensten Bankhäuser auf dies« Fälschungen hin der Firma so
große Kredite gewähren konnten. Der Konkurs der Aktien¬
gesellschaft hat verschiedene andere Verlegenheiten nach sich ge¬
zogen . Eine alte und angesehene Srefelder Bankfirma
kam dadurch auch in Schwierigkeiten, wurde aber durch Freunde
und Verwandte gestützt.

Unsere Industrie im allgemeinen macht gegenwärtig
schwere Zeiten durch , besonders weil es den Bankiers nicht
leicht ist, den Industriellen den Kredit in früherer Höhe zu be¬
willigen. Nach Vorgängen, wie die bei der Gerhard Terlinden
Aktiengesellschaft erscheint es nur zu natürlich, daß jetzt allge¬
mein noch strengerer Maßstab angelegt, noch schärfere Kritik
geübt wird.

Die Rückwirkung der geschilderten Ereignisse auf den
Effektenmarkt war eine verhältnißmäßig geringe. Unsere
Börsen find leider nach der gewaltsamen Einschränkung ihrer
Bedeutung durch das Börsengesetz nicht mehr der Spiegel und
die abgekürzte Chronik des Zeitalters . Die Conttemtneabgaben
haben den Kursen einen gewissen Rückhalt verliehen. Im
großen und ganzen aber bleibt das Geschäft sehr geringfügig.
Es geht bet den leitenden Jndustriegesellschaften nicht so schlecht,
wie es die landläufige Meinung ist . Auch die großen Banken
mögen durch die Konzentration der Geschäfte , die eine Folge
der Gesetzgebung sowohl als der jüngsten Ereignisse ist, Bor¬
thelle zugeführt bekommen . Der gute und fleißige Mittelstand
wird aber, wie in unserem sozialen Leben , so auch in den ge¬
schäftlichen Betrieben, immer mehr zurückgedrängt.

Die Nachrichten über den südafrikanischen Krieg
lauten im allgemeinen dahin, daß man ein baldiges Ende
erwarten dürfe. Vielleicht wird dadurch ein Impuls zur Be¬
lebung der geschäftlichen Thätigkeit gegeben , den man so nvthtg
brauchen könnte .

Geld ist reichlich vorhanden, aber trotzdem nicht leicht erhält¬
lich , da der niedrige Satz und das Angebot zu Anlagen un¬
zweifelhaftester Güte eben nur eine Folge der herrschenden Ab¬
neigung gegen alle Wagnisse ist.

Die sehr feste Haltung der deutschen Staatsanleihen
ist eine unmittelbare Folge dieser Thatsache. 3proz. Reichs -
anleihe wurden daraufhin auch von der Spekulation auf's
Korn genommen und ebenso wie 3proz. Sachsen höher bezahlt.
Das Interesse für ausländische Staatspaptere war
sehr gering. Matt liegen Argentinier , bei denen man die
Enttäuschung nicht vergessen kann , die das Scheitern des Unifi¬
kationsprojekteshervorrtef. Mexikaner etwas besser. Türken
und Serben matt .

Die Stimmung auf dem Bankenmarkte ist durch die
neuesten Vorgänge und durch die Schädigung verschiedener
Banken bei der Affaire Terlinden wieder beeinträchtigt
worden. Die Rücknahme der vor einem Jahre zur Ausgabe
gelangten 5proz. Terlinden - Obligationen durch die
Emtssionshäuser ist jedenfalls ein Akt der Coulance und auch
der Klugheit , da sich diese Firmen dadurch jedenfalls unange¬
nehme Prozesse erspart haben. Vielleicht wurde ihnen der Ent¬

schluß auch dadurch erleichtert, daß fie nicht viel von den Obli¬

gationen untergebracht haben.
Auf dem Gebiete der Bergwerksaktien find keine we¬

sentlichen Schwankungen zu verzeichnen . Den Eisenaktien
kam das Zustandekommen des Röhrensyndikats zu statten.
Bezüglich der Frage der Kohlenpreise wird sich die Ent¬
scheidung wohl noch etwas hinauszvgern , da man erst den Ver¬
lauf des Heibstgeschäftcs abzuwarten geneigt scheint. Unter den
sonstigen Jndustriepapieren haben sich die chemischen Aktien

kräftig erholt . Badische Anilin 18 Proz . , Höchster
9 Proz . höher. Elektrizitätsaktien zum Theil gedrückt.
Schuckert verloren wieder 15 Proz .

Prtvatdiskont : 2' / . Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

19. Juli . 26. Juli .
3Ve °/o Deutsche Retchsanleihe
3 °/« - «
3'/-°/o Preußische Konsols

3 ' /2 °/° Badische Obl . abgestrmpelt
3 "/, Badische Obligattonen
3 ' /, °/° Bayern
3 °/, Bayern
3*/, " /» Großh . Hessische Obligationen
30/, „ „ »
3' ),"/» Württemberger (abg.)
3°/« -
4 "/, Italienische Rente
4 °), Ungarische Goldrente

10095 101 .—
90.10 90.30

101 — 100.90
90.60 90.50
99 35 98.80
89 - 88 90
99 .75 99 .65
88.75 89 .10
98.50 98.95
88.30 88 .30
98.50 98 70
88 .40 88.70
97 .10 . — .—
99 .75 99.75



4 °/, Ungarische Kronenrente
5°/, amort . Silber -Mexikaner
5 °/» Gold-Mexikaner v . 1899
Oesterretchische Sredttaktten
Dtskonto-Sommandttancheile
Staatsbahn -Aktten
Lombardische Aktien
Gotthardaktten
Schweizerische Nordostbahnaktien
Laurahütte -Aktien
Bochumer Bergbauaktten
Gelsenkircher Bergbauaktten
Harpener Bergbauaktten
Badische Anilin-Aktien
Türkenloose _

19 . Juli . 26. Juli .
94.- 93 90
41 .75 41 .90
97 .90 97 .80

199 .50 199 .—
174 .40 172 .10
137 — 136 .30

22 .50 22 .—
152 .50 15225
98 .80 99 —

180.80 17980
165.10 165 70
161 .50 162 -
150 80 150 .10
362.80 375 .—
103 20 102 —

Großherzogthum Vadru .
Karlsruhe- 27. Juli ,

Z Verschließbare Abholungsfächer sollen dem¬
nächst bei dem kaiserlichen Postamt I hier eingerichtet werden.
Es empfiehlt sich deshalb, daß diejenigen Personen und Firmen ,
welche die Ueberlassung eines solchen Faches für sich wünschen ,
recht bald eine Anmeldung an das vorgedachte Postamt gelangen
lassen , damit sich übersehen läßt , wieviele Personen in abseh.
barer Zeit sich an der Einrichtung betheiligen werden. Abdrücke
der „Grundsätze für die Ueberlassung ver¬
schließbarer Abholungsfächer " find in der Kanzlet
des Postamts I erhältlich.

Die Benutzung eines Abholungsfaches bietet den Bortheil ,
daß die für den Abholer eingetroffenen Sendungen , soweit die¬
selben nicht mit Porto oder Nachnahme belastet find , zu jeder
Tageszeit ohne Inanspruchnahme des Schalterbeamten ungehin¬
dert in Empfang genommen werden können .

Die Neuerung wird namentlich für Geschäftsleute willkommen
fein und es kann daher wohl erwartet werden, daß, indem die
Postverwaltung mit ihrem Vorgehen einen von der Geschäfts¬
welt durch den Reichstag ausgesprochenen Wunsch erfüllt , von
der Einrichtung auch in hiesiger Stadt ein ausgedehnter Ge¬
brauch gemacht wird.

* In Äaumi , an der im Bau begriffenen Schantung -
Eisenbahn , ist eine deutsche Po st an st alt eingerichtet
worden. Ihre Thätigkeit erstreckt sich auf den Briefpost- , Zet-
tungs - und Postanwetsungsdtenst, auf die Annahme und Aus¬
gabe von Packeten mit und ohne Werthangabe und mit und
ohne Nachnahme , sowie von Briefen und Kästchen mit Werth¬
angabe.

Für den Verkehr der neuen Postanstalt kommen die gleichen
Taxen wie für das Postamt in Tsingtau zur Anwendung.

5 (Aus der Sitzung der Ferien st rafkammer II
vom 25. Juli .) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Schlimm . — Angeklagt wegen Diebstahls, Begünstigung be¬
ziehungsweise Hehlerei waren der Maurer Ferdinand Baier
nus Forst, die Taglöhner Jakob Braunstein aus Bruchsal,
Emil Ludwig Prior aus Pforzheim und Martin Zorn aus
Rohrbach, sämmtlich in Pforzheim wohnhaft. Der Gerichtshof
verurthetlte Baier zu einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverlust, Braunstein zu zwei Wochen , Zorn
zu einer Woche und Prior zu zwei Monaten Gefängniß . —
Der in Weiler wohnhafte 35 Jahre alte Karl Wicklein aus
KLppelsdorf erhielt wegen Jagdvergehens vier Wochen Gefäng-
niß . — In geheimer Sitzung wurde die Anklage gegen den
Goldschmidt Emil Rathhelder aus Pforzheim wegen
Kuppelet verhandelt. Das gegen den Angeschuldigten erlassene
Ilrthetl lautete unter Anrechnung von drei Wochen Unter¬
suchungshaft auf drei Monate Gefängniß und Ueberweisung an
die Landespoltzeibehörde . — Es wurden ferner verurthetlt :
Der Schneider Wilhelm Gegenhetmer aus Ittersbach
wegen Urkundenfälschung zu zehn Tagen Gefängniß und der
Kaufmann Friedrich Wüst aus Hagnau , wohnhaft in Pforz¬
heim , wegen Vergehens gegen § 132 des Reichsstrafgesetzbuches
zu einer Woche Gefängniß.

* Mannheim . 27 . Juli . Gestern Nachmittag 4' /, Uhr ist
bei den Kasernenbauten infolge Bruches einer Radachsenschraube
ein Materialzug der Firma Grün und Bilfinger Hierselbst,
in welchem sich etwa 3V bis 40 Personen befanden entgleist .
Einem Taglöhner wurde von einem umstürzenden Wagen der
Brustkasten eingedrückt, so daß der Tod alsbald eintrat . Zwei
weitere Arbeiter erlitten erhebliche Verletzungen.

L .ki . Brette « , 26 . Juli . Bei der am Mittwoch in der hie¬
sigen Stiftskirche abgehaltenen Sitzung der Dtäzesansynode
wurden u . a . folgende Beschlüsse gefaßt : 1 . dahin zu wirken,
daß der Schluß der Wirthschaften während des Bor -
Mittagsgottesdienstes nicht nur durch Ortsstatut , son¬
dern durch Landesgesetz allgemein bestimmt werden möge -
2 . daß künftighin Sonntagsstörungen durch Automobtlwettfahrten
nicht mehr Vorkommen.

* Pforzheim , 26 . Juli . Am 14 . August findet Hierselbst in
der neuen Kirche das 61 . Landesfest des evangelischen
Vereins für äußere Mission im Großherzog '
thum Baden statt.

* Villiuge » , 26 . Juli . Am Sonntag findet in Pfaffenwciler
der Gautag des Sch warzwald - Milttärgauverban -
des statt. Bet diesem Anlasse erhalten die Kriegervereine von
Furtwangen und Brigackthal die Erinnerungsmedaille .

England und Transvaal .
(Telegramme .)

* London, 27 . Juli. Die „Daily Mail " veröffent¬
licht einen Bericht Kitchener ' s , welcher das Ergeb -
niß der Untersuchung über die Erschießung ver¬
wundeter englischer Soldaten durch die Buren
bei Vlakfontein enthält . Leutnant Dufs sagte aus :
Am Tage nach der Schlacht habe ihm Leutnant Hearn
erzählt, er habe gesehen , wie ein junger Bur zwei leicht¬
verwundete Engländer erschoß , die sich gegenseitig ihre
Wunden verbanden. Hearn sagte noch , daß auch andere
verwundete Engländer von den Buren erschossen worden
seien . Der Bericht enthält ferner Aussagen von acht
Soldaten , die sahen , daß die Buren Verwundete erschossen .
Mehrere Soldaten sagen , sie hätten gesehen , daß ein
Burenoffizier sich bemühte , seine Leute davon abzuhalten,
die englischen Verwundeten zu erschießen. Alle Ver¬
nommenen sind bereit, ihre Aussagen zu beschwören.

* London , 27 . Juli . Eine Depesche Lord Kitche-
ners vom 26 . meldet : General Stephan berichtet , die
berittene Abtheilung Steinackers , welche Bremers¬
dorf besetzt hielt , wurde am 24 . von überlegenen Buren¬
truppen, wahrscheinlich vom Kommando von Amsterdam,

bei Pietretief angegriffen und gezwungen den Platz zu
räumen . Die Abtheilung schlug sich nach dem 16 Meilen
entfernten Lemboto durch. Die Verluste an Tobten
und Verwundeten betragen 10 Mann . Einige werden
vermißt.

Zu deu BorgLugen iu China .
(Telegramme.)

* Paris , 27 . Juli. Im Privatgespräch erklärte der
Gesandte Pichon , daß nicht bloß die französischen Mis¬
sionen in China , sondern alle katholische Missionen so¬
wie eingeborenen Christen von der chinesischen Regierung
theilweise bereits entschädigt wurden. Pichon ist über¬
zeugt , daß der kaiserliche Hof im Herbst nach Peking
zurückkehrt. Mit ganz besonderer Anerkennung sprach sich
der Gesandte über die bei vielen Anlässen bewährten
großen staatsmännischen und militärischen Fähigkeiten des
Grafen Waldersee aus . Man habe sehr Unrecht die
Bedeutung der Mission Waldersee 's gering anzuschlagen .
Dieser habe unter den denkbar schwierigsten Ver¬
hältnissen eine Aufgabe übernommen, für deren aus¬
gezeichnete Erfüllung auch dieFranzosen ihm
zu großem Danke verpflichtet seien .

* Peking, 27 . Juli. Der tobte Punkt in den Ver¬
handlungen über die Entschädigungs frage ist über¬
wunden, die Gesandten stimmten dem vorliegenden Zah¬
lungspläne zu . England und Rußland haben einen
Vergleich abgeschlossen , wodurch sie sich das Recht Vorbe¬
halten , die Verhandlungen über die gegenwärtig noch
strittigen Punkte wieder zu eröffnen , falls sie es für nöthig
halten . Man erwartet , daß innerhalb 14 Tagen die
Verhandlungen beendet und die Protokolle der¬
selben unterzeichnet sein dürften.

Kerreße Uachrichte » » » d Hetegr «u » « e.
* Molde , 27 . Juli . Seine Majestät der Kaiser

unternahm gestern Abend nach der Abendtafel einen
längeren Spaziergang . Das Panzerschiff „ Baden " lief
gestern Abend hier ein. An Bord ist alles wohl.

* Königsberg , 27 . Juli . Bei einem Diner in
Neuhäuser brachte Handelsminister Möller einen Trink¬
spruch auf die Königsberger Kaufmannschaft
aus , worin er etwa Folgendes ausführte : „Die Bestre¬
bungen, den Verkehr in landwirthschaftlichen Produkten
zu erleichtern , hingen innig mit der Gestaltung der
Zölle und Handelsverträge zusammen . Man werde ein-
sehen, daß die Landwirthschast einen erheblichen Schutz
nicht entbehren kann und diejenigen , die sich mit diesem
Gedanken nicht befreunden können , werden sich doch an
den Gedanken gewöhnen müssen, daß die Schutzzölle eine
Erhöhung erfahren. Redner glaubt, daß jede Erhöhung
der Getreidezölle mit dem Abschluß der Handelsverträge
im innigen Zusammenhang steht und bittet , in dieser
Beziehung der Regierung volles Vertrauen zu schenken .

"
* Neapel , 27 . Juli . Der über das Befinden CrisPi ' s

veröffentlichte Bericht besagt , in den nervösen Erscheinungen ist
zwar eine Besserung eingetreten , doch haben die Kvrperkräfte
allgemein nachgelassen.

* London , 27 . Juli . Oberhaus . Salisbury
legte eine Bill vor, durch welche die Abänderung des
Titels des Königs zugelassen wird . Die Bill
bestimmt , daß es dem Könige zustehen soll , im Hinblick
auf dessen überseeische Besitzungen die Aenderungen seines
Titels vorzunehmen , die er für passend hält . Salisbury
erklärte ferner , daß der Titel , welchen der König wahr¬
scheinlich annehme , folgendermaßen lautet : Eduard VII . ,
von Gottes Gnaden König des vereinigten Königreichs
Großbritannien und Irland , der überseeischen britischen
Besitzungen , Vertheidiger des Glaubens , Kaiser von
Indien .

* London , 27 . Juli . Unterhaus . Dilke richtete
gestern an die Regierung die Anfrage , ob seiner Zeit
zwischen England und Rußland die wegen eines Stückes
Land in Tientsin entstandene Streitfrage erledigt sei .
Der Unterstaatssekretär des Aeußern, Cranborne , er¬
widert, mit Zustimmung der russischen Regierung sei die
Entscheidung über das Besitzrecht an dem strittigen Land¬
stück beiden Regierungen Vorbehalten worden. Die Lokal¬
behörden hätten dieser Entscheidung in keiner Weise vor¬
zugreifen . Der englische Botschafter in Petersburg habe
kürzlich die russische Regierung benachrichtigt , daß bis zur
Entscheidung durch die beiden Regierungen der Rechts¬
zustand , wie er vor der von Li -Hung-Tschang ertheilten
Konzession bestand , weiter bestehen solle, insofern, daß die
Eisenbahnverwaltung und die englischen Besitzer von Land
innerhalb des strittigen Territoriums ohne Widerspuch
seitens der russischen Behörden alles das thun sollen
dürfen, was hätte gethan werden können , als das Terri¬
torium noch unter der chinesischen Jurisdiktion stand.

* Konftautinopel , 27 . Juli . Der französische Bot¬
schafter Constans übermittelte der Pforte eine Note,
worin die sofortige Einsetzung der 8ooiet6 cks tzuuis in
alle ihre in dem Konzessions-Ferman zugesicherten Rechte
und Privilegien verlangt wird , andernfalls werde die
französische Regierung selbst die nöthigen
Maßnahmen ergreifen , um die Interessen der ge¬
nannten Gesellschaft zu wahren. Es verlautet , Constans
würde Konstantinopel verlassen , falls die Antwort der
Pforte unbefriedigt ausfallen sollte.

* Athen , 27 . Juli . Seine Majestät der König von
Griechenland ist nach Aix les Bains abgereist.

* Buenos Aires » 26 . Juli . Der Senat stimmte dem von
der Exekutivgewalt gebilligten Anträge auf Aufhebung des
Belagerungszustandeszu .

Kerschiedenes.
rnberknlose - Kongretz .

(Telegramme.)
4 London , 27 . Juli . In der Schlußsitzung deS Tuber¬

kulosekongresses , der Lord Derby präfidtrte, wurde
eine Reihe von Resolutionen einstimmig angenommen, in
denen der Kongreß unter anderem gegen das Ausspeten auf den
öffentlichen Plätzen sich aussprtcht und den Hospitälern und
Polikliniken empfiehlt , jeden Phthisiker mit einer schriftlichen
Anweisung über sein Verhalten zu versehen und auf den Ge¬
brauch von besonderen Spucknäpfen htnzuwctsen .

Ferner empfiehlt der Kongreß dieAnzeigepfltcht für
Schwtndsuchtsfälle , sowie die Errichtung von
Sanatorien und Schwindsuchtsheil st Stten .

Er legt den Regierungen dringend an's Herz , sofort die
Untersuchung der Ko ch ' schen Theorte zu veranlassen,
inzwischen aber in den Vorsichtsmaßregelngegen tnfiztrtes Fleischoder tnfiztrte Milch nicht nachzulaffen . Des Weiteren empfiehltder Kongreß die Einsetzung eines ständigen internationalen Aus¬
schusses, welcher Material sammeln und darüber berathen soll,Mittel zur Bekämpfung der Tuberkulose zu empfehlen . Schließ¬
lich wurde beschlossen , daß auf dem nächsten Kongreffe die
Frage der persönlichen SchwindsuchtSanlage, sowie die Mittel ,
dieser Anlage entgegenzuwirken , zur Berathung gestellt wer¬
den soll .

4 London , 26 . Juli . Im Hotel Cectl fand gestern ein
Mahl zu Ehren der Delegtrten des Tuberkulose - Kon¬
gresses statt vr . Earl of Derby dankte den Delegtrten ,
daß sie nach England gekommen seien. Gerhardt - Berlin
bemerkte, die auf dem diesjährigen Kongreß aufgeworfenen
Fragen würden hoffentlich vom nächsten Kongreß gelöst werden.
In Deutschland lege man das Hauptgewicht auf die Für¬
sorge für leidende Arbeiter . Bezüglich dieser Fürsorge
finde man vortreffliche Vorbilder in England . Bet Berlin
werde ein Sanatorium mit einem Kostenaufwande von
acht Millionen Mark errichtet . Gerhardt schloß mit
einem Trinkspruch auf die englischen Gastgeber .

4 Berlin , 27 . Jult . (Telegr .) Der Maler Professor Const.
Cretius , Mitglied der Akademie der Künste, ist gestern 87
Jahre alt gestorben .

4 Hannover » 26. Juli . (Telegr.) Die Direktion der Renten -
und Kapitalversicherungsanstalt hat durch öffent¬
lichen Anschlag folgendes bekannt gemacht : Die über unsere
Sparkaffe in der Stadt verbreiteten Gerüchte find völlig un¬
wahr . Die Kaffe hat nicht eine Mark Verlust gehabt und ist
jederzeit in der Lage , ihren Verpflichtungen nachzukommen . Die
bet ihr etngezahlten 34 Millionen Mark einschließlich des Reserve¬
fonds von rund 2 700000 M . find in mündelficheren Werthen
angelegt . Daneben hat sie ein augenblicklich verfügbares Bank¬
guthaben von rund 1000 000 M ., in Summa 36 700 000 M .

4 Hannover , 27 . Jult . (Telegr .) Der Regierungspräsident
Frhr . v . Funck erklärt , daß er anläßlich des ungewöhnlichen
Andranges bei der unter Aufsicht stehenden Sparkasse der
Kapitalverstcherungsanstalt eine sofortige Revision
der Kaffe durch den Regierungskommtssar veranlaßte. Die Re¬
vision ergab , daß sämmtltche Einlagen durch mündelstchere
Werthe gedeckt find und daß außerdem ein Reservefonds von
2 700 000 M . in mündelficheren Werthen vorhanden find . Die
Sicherheit der Einlagen ist hiernach in keiner Weise gefährdet.

4 Darmstadt , 27 . Juli . Der Professor der Botanik Adolf
Hausen ist, laut „Darmst . Ztg >", für die Zeit vom 1 . Okto¬
ber 1901 bis 1 . Oktober 1902 zum Rektor der Landesuniversttät
Gießen gewählt worden.

4 Bayreuth , 27. Juli . (Telegr.) Die gestrige Aufführung
der „Walküre " bildete den Höhepunkt der bisherigen Vor¬
stellungen. Das Publikum brachte Hochrufe auf die Darsteller
und den Kapellmeister vr . Hans Richter aus .

4 London , 27 . Jult . Professor vr . Robert Koch übersandte
dem Kongreß für öffentliche Gesundheitspflege in Eastbourne
eine Arbeit über die Behandlung der Malaria .

4 Saratow , 26. Jult . (Telegr.) Gestern brannte das hiesige
städtische Volksthea tjer nieder .

4 Batnm , 27 . Juli . (Telegr .) Die an dem Explostons -
orte angestellten Ausgrabungen find noch nicht beendet . Um¬
gekommen find nach bisheriger Feststellung ein Oberstleutnant ,ein Leutnant , ein Kapellmeister und etwa 30 Soldaten , 30
Mann wurden verwundet. Die Nachbargebäude find beschädigt .
Die Telephon- und Telegraphenlettungen hatten stark gelitten,wurden aber alsbald wieder hergestellt .
» ittmbeiiM kl,5 leickallim«»»« für Mrte»r»l»gl« a. tftilr, v . 27 . Jult 1901,

Ganz Mitteleuropa bildet heute ein Gebiet niedrigen Druckes,
welches mehrere flache Theilminima enthält , das Wetter ist
deshalb in Deutschland vorwiegend trüb und vielfach regnerisch .
Eine wesentliche Aenderung steht nicht in Aussicht .

Wittera »»»drodiuynl»s« l drr Mrtrorot . Mnsto« KaNorNH ».

Juli
26 . Nachts 9-« U.

B°r°m rh -rm . ! Mel .
in 0 . ! N°u» l.

Feuchtig¬
keit in Wind

748 .4 17 .7 116
Pro, .
77 SE

27 . Mrgs . 7" U . 748 .2 15.0 ^ 9 9 78 ENE
27. Mtttgs . 2-« U. 7474 226 10.7 53 SW

heiter
bedeckt
wolkig

Höchste Temperatur am 26 . Juli : 24 .5 : niedrtiue ,n der
darauffolgenden Nacht : 12 3 .

Niederschlagsmenge des 25 . Juli : 0.0 mm .
Wafferstaod des Rheins . Maxau . 27 . Jult : 4 .24 m,

gestiegen 6 cm.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz M Karlsruhe .

l
Im kinMl igöli-kxsnM,Lcktileu bilä. in klein . ^dtdeilaoK ., imiivill . liacbdeväüri . Astdoäs
VW "

HW aus . Seit 1876 tiLden oaoir v .
V- 806 ikvprükt . 557 deslanü . Vorrüxl Lmptedl -im krosp. LiotrJscisrreit .

XunLtgSAkSi'ds - IülLgsrin von ss . ü»a>s>'
Loftietorauteil , Larlsruke , Kolläklplütr.

L 6!° ,
Sröoadso I -agsr von Vnxua - nnck SsdrauottsurtlLsln

in Porr »! !»» , öronre , Li>r!»tol>»-8i >i>»r, ^»Niiiilsn, l.»mp»a
kür Sssolrsnvs , Lusstsnsrn , HütsI- rmü Slsirssini -ialUrrnson.

Lü M . 1ullU5 81I-LU88 , »(LfKl-UtlS. LlI MM.
143 oäebst äem Llarktplata .

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz¬
stoffen , Passementerien, Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬
schuhen , Cravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten .

6. 7. Otto LlMsr,
XaiS6«

'8i>
'L88ö >44 (LlonillMrdsu)

! Ilm s «ü . LssiobtiKUNA virä Asdstvu. Lviu Lauk- vauA .
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Tanalonium Wvk ^ s « ,alil
dsi DvOlnroos im südl . d»d . 8ekv »rrv »1d, 8t »tion IVsdr .

Usu srbLuts UsilLLZtalt kür I,iui§siikrLiikö .
VoOKornmenut « « rgien «-. — >00 Letten — « Sokuter vseukorll

öaMede keMverÄkdkMzs-öLlll!, Lackrudö.
empksidsn vir ru billisea ksstsu krämisQ dis

. Mil tiiil>nieli-lli«l>8tslil
uvä rvar ZsZsn dis Dskadr äss ^ dftkuldsQkommsns und dsr LssoftädiZrmA, vslofts an dsn in dsr

kolire sntzskülirtell DsAsoständeo suk in disbisoker ^ .dsiodt llotsrnoiuoiönso Liobrueli oder LinstsiKso

in dis als VorsiotierunZsort bexsicstnstsn käumlieftksitsv , LrökknunZ von Miüren und Lskältnisssn

durvft kalseks Loklüsssl odsr anders r:ur oränunAsniässißen LrötknunZ niedt bestimmte Werk ^euZe

oder duroft » LsLtlLIvlRvlS Llnsslllslsllvir an den versieberten üeZenstLnäen verursaokt vird .

Versieberbar sinä das IlLusllvIiS LLodlllsr ' , I -slnsn , Svttvn , ^VLsvLtv ,

ULikSH , Lr » rstssSS » s1S » üs , 6r »1ü - , SUdsi »- unü SvIun ^ oZLSLvLv » ,

sllvi » Sv » rlLLS8viivL «rLsi ' , 6i »HipapL6i7S rniil v » » i »ss

Os14 , sovie jede LesobLcliZunZ , velvbe durok den Linbrueb vsrursaebt vird .

labere ^ usknvkt , namentliob über die Prämien , sovis ^ .ntragstormulare ertbeilen nventgeltlieb !

die Direktion und sänuntliobe ^ .Zenten der Lank . M'32,2 !

Vvnvnsl -^ »vnlun Ksnlsnukvr kifg L Laut. AmslieastrsLse 28. I

Ktülltgartm - Meater
Karlsmke . « 995 «

Virvktion: vr Ist . kosve .
Tonutag , 28 . Juli LSO l :

Zum ersten Male :

Die Landstreicher.
Operette m 3 Akten von C. M . Ziehrer ,
» affe , k ' /, Ihr , r »s»„ 7 '/, Ah ' .

Dienstag, »<>. Juli LSOL:
Zum zweiten Male :

vis 8trsngsn lssirsn.
Schwank in drei Akten von

Oscar Blumenthal u . Gustav Kadelburg.
K,sse,er»ß»»», 7V , Ihr . 8 Ihr .

In Vorbereitung :
Gastspiel : Mdme. Uvette ^ nilbert .

r»7 rlnit»^ »»tit»t v»rm»t»at,
IlvrdvrvitMS t. käturnedZ.;

ie- ,priwaiier- ll.krei«.-LuwsoH
Vorsts O»rl U

»ptw. Z.Lt.krüd.»et. jMlr»x« r̂ 6orpSM

MuL ^SWör » « «
» ?ort1sLä-Lsi2Mt-I 'Ldrik

srriebtst 1381.

P O 1

Uh iler
in Uaunlioim .

Mi» in
bsi HL1N2 .

LLuL. orvorvsu 1887 .

?raLMoi>MM1

sMMM MüllO k» r .

si - sts « ILÄHA68 .

Lerrliok « I -»AS, KSKSn worden unä Osten dsrMeseküt ^t , ottener Lade¬
strand mit krLktiKem ^VellensoklÄK, pr »ektvollvr Uookvald . ^ Ils modernen
Lur - und Vntsrtiultunbsmittel . ^ NAenebme tVobnunAsveriiLItnisss .
Dnterlrunkt kür )eden ^ nsxruoii . Direkter LelmeUsuASverksIir mit Lerlin
in 5 Ltunden über ^Voiiin und über 8vinemünde ; kvrner Dampksekikk-

verbindunx mit Ltettib . L'512,5
Prospekts unsntgsltliob äurvk liassonstvinL Vogler, Ksrlsrutio

und jells weitere gevünsvlits Luskunfl rlurvb dis 8ede-virsktion .

Erstes Schwarzwälder Bersaudthaus für Kess e !

Rauchfleisch m,t> Wurstwaaren
( IV . llietseke) , DoLlnrovs (Lad . 8ckvarrvald )

offerirt : Rollschinken ohne Bein , sehr hübsch z . Ausschneiden , p . Pfd . M . 1 .—,
Lachsschinken in Blasen p . Pfd. M . 1 .10, Dörrfleisch , ssko msgsr ,
ohne Bein , z . Kochen SO Pf , do . zum Rohessen M . 1 .05, Salamiwnrst P. Pfd .
M. 1 .05, Rothwnrst 60 Pf ., Lrberwnrst 70 Pf , Ochsenmanlsalat p . Post-
Mchen M . 2 .80, Gar , reineo Schweinefett m . fst . Grie bengeschmack p . Pfd . 55 Pf.

llimiLvUieber L Vier ,
WSschefabrik . Karlsrnhe»

G73S.30 Kaiserstraße 171 ,
liefern U^sul A Uinrlor - aii »

in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung .

iMlNklen I.E , « Aflflncw
'

* Weltnussteliung Daris 1900

Vioepräsicisnl ciss prsisgsrioüts LIusss 19

llsvse sussse VoNbs «orb.

I.o >< omobilkn
von 4 — 300
pfsrclskräslsn.

Dobor 10000 8tüek vsrkaukt .

Oieicker ^ bsatr von keiner anderen padrik voutsoklands erreickt !

Die am 7 . April 1840 qeborene ,
! ledige Wilhelmine Drescher von
Grieflc« , außereheliche Tochter der
Maria Drescher von Oberlenzkirch, ist
am 3 Juni 1S01 in Billtngen gestorben .
Alle Personen , welche ein Erbrecht an

Großh. Badische Staatseisenbahnen .
Wir haben öffentlich zu verdingen die Lieferung nach folgenden Maga

zinen von :
5 100 cbm Brennholz 20 000 Lx Holzkohlen
3800 „ „ 10000 „ „
8S00 „ „ 20 000 „ „
7 700 „ „ 290000 „ „
4400 „ „ 50000 .
4000 „ „ 30000 „ „
2 500 „ „ 10 000 „ ,,
3 000 „ „ 50000 „ „
1000 „ „ 20000 ,, „

außerdem nach Konstanz 80 cbm . Buchenholz .
Angebote sind längstens bis Montag den IS . Angnft d. I . . Bor¬

gs 1« Uhr. mit der Auffckrift
„Verdingung IS . August 1901 "

versehen bei uns einzureichen .
Angebotsbogen und Bedingungen werden auf portofreie Anfrage von

uns abgegeben .
Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Woche « festgesetzt .
Karlsruhe , den 24 . Juli 1901.

Grosth . Verwaltung der Eiseubahnmagazine

und

Lauda .
Heidelberg
Mannheim
Karlsruhe
Offenburg
Freiburg
Basel .
Konstanz
Villtngen

Konkurs .
M -85. Nr . 28S72 . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Andreas Häfner , In¬
haber eines Kurz-, Wölb und Mode-
waarengeschäfts hier, winde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
durch Beschluß diesseitigen Gerichts
vom 19. Juli d . I . aufgehoben .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1901 .
Ott , Rechtspr .,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Konkurs

M-80. Nr . 26 4101 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Adam Göckes Witwe,
Anna , geb. Edinger hier , ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten

den Nachlaß der Verstorbenen zu besitzen ^Forderungen Termin auf
glauben , werden hiermit aufgefordert, ! Donnerstag den 8 August 1901 ,
binnen einer Frist von

sechs Woche «
ihr Erbrecht bei Unterzeichnetem Nach¬
laßgericht anzumelden.

Langenbrücken , den 23 . Juli 1901 .
Großh . Notariat ais Nachlaßgericht.

Moreli . M,-101

mittags

M .85.1 .

M .Äsi .1 Demnächst erscheint :

Lins keiss in lien 81SNNSN
Humorist . Märchen .Prosa)

tzon Fritz Romeo .
Preis brvschtrt 50 Pfennig.

Der Reinertrag ist für das Denkmal
- es verstorbenen Schriftstellers Herrn
Wilhelm Sebring bestimmt .

Buchhalter
znm baldigen Eintritt gesucht. M 96.1

?ür8t^ ttokenroilskn'Lviie
iüssohinenfabrül lmmenrling«.

Bürgerliche Rechtsstreite.
ZwaugSvollftrrikuug .

Lk778.2 . Baden .

Steigerungs -
Ankündigung.
Infolge richterlicher Ver¬

fügung wird am
Montag den 29. Juli d . I -,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause dahier das unten beschrie¬
bene Grundstück der Frau Sofie Ernst
Witwe geb . Graf dahier öffentlich ver¬
steigert, wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn mindestensder Schätzungs¬
preis erreicht wird . Die Berstetgcrungs-
gedinge können in der Kanzlei des Unter¬
zeichneten Notariats eingesehen werden.

Beschreibung des Grundstücks .
Gemarkung Baden :

Lgb . Nr . 2907, Plan 26 .
24 sr 57 qm Hofraithe und Garten

an der Waldseestraße, worauf unter
Haus Nr . 2 : o . freistehendes Wohn¬
haus , 3 Stock, mit gewölbtem Keller
und Dachwohnung - k . an » angebaute
Wohnung , 1 Stock mit Waschküche und
Dachwohnung ; e . Anbau an u . mit
Abtritten , 3 Stock ; d . an » . angebaute
geschloffene Halle mit Schienenkeller,
1 Stock ; e . an » . angcbaute Wirth.
schaftshalle; k. freistehendesSodawasser-
Häuschen ; K . an d . angebaute Holz¬
remisen ; k . an s - angebaute Remisen;
— angrenzend einerseits Alfred Kap -
peler Nr . 2907», anderseits und vornen
Stadt Baden Nr . 1931 », hinten herr¬
schaftlicher Bezirksspitalfond Baden —
geschätzt zu . 102000 M .

„Einhundertzweitausend Mark ."
Baden, den S Mai 1901 .

Großh . Notariat Baden I .
Der Bollstreckungsbeamte:

H a u l e r .

Vormittags 9 Uhr ,
oor dem Großh . Amtsgerichte I hier -
selbst anberaumt .

Mannheim, dm 23. Juli 1901.
Boxheimer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Strafrechtspflege.

Ladung
M30 .1 . Nr . .166S2. Konstanz .
1 . Ludwig Bechtold , Landwirth,

geboren am 2 . August 1872 zu Frick¬
ingen, zuletzt wohnhaft daselbst,

2 . Otto Straß er ,
geboren am 21 . Dezember 1872 zu
Frickingen , zuletzt wohnhaft daselbst,

3 . Karl Ottv Hipp , geboren am
29. April 1873 zu Ueberlingen,
wohnhaft daselbst,

! 19 . Juni 1875 zu Meersburg , zuletzt
! wohnhaft daselbst ,
? 15 . ChrisostomuS Kunemann ,
! geboren am 25 . Januar 1876 zu Er -
! natsreulhe , zuletzt wohnhaft daselbst,^ 16 . Emil Schreiber , geboren am
4 . Januar 1876 zu Rorschach , heimaths-
berechtigt in Buggensegrl,

17 . Otto Kr eher , Kellner,geboren
am 8 . September 1876 zu Neffelwangen,
zuletzt wohnhaft daselbst,

18 . Gustav Re üble , geboren am
23 . Juni 1878 zu Ueberlingen, zuletzt
wohnhaft daselbst ,

19. Josef Keßler , Zimmermann ,
geboren am 3 . März 1877 zu Leimbach ,
Gemeinde Rtedhetm , zuletzt wohnhaft
in Markdors,

20 . Otto Schick , geboren am 21 .
Mai 1877 zu Ueberlingen, zuletzt wohn¬
haft daselbst,

21 . Karl Zeller , Landwirth, ge¬
boren am 25. Oktober 1878zu Hödingen,
zuletzt wohnhaft daselbst,

22. Johann Kistner , Fabrikar¬
beiter , geboren am 24 März 1878
zu Meersburg , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

23. Jakob Koch , geboren am 2.
August 1878 zu Neuhausen (Schweiz),
hetmathsberechtigt in Ueberlingen,

24 Max Beitler , Gärtner , ge¬
boren am 25. Mai 1873 zu Mimmen¬
hausen, zuletzt wohnhaft daselbst ,

25 . Stefan Kempf , geboren am
! 24. Dezember 1874 zu Ueberlingen,
zuletzt wohnhaft in Andelshofen, Amts
Ueberlingen,

26. August Fitz , Schreiner , ge¬
boren am 31 . August 1875 zu Hohen-
bodmann, zuletzt wohnhaft daselbst ,

27 . Joh . Bapt . Rebstein , ge¬
boren am 9 . Juni 1876 zu Immen¬
staad , zuletzt wohnhaft daselbst,

28 . Franz Binzens Bitzenhofrr ,
Friseur , geboren am 19 . Januar
1878 tu Markdorf , zuletzt wohnhaft
daselbst,

29. Johann Engesser , geboren
am 30. Oktober 1874 zu Anselfingen,
zuletzt wohnhaft daselbst,

30. Heinrich Merkte , Schlaffer,
geboren am 23 . Juni 1878 zu Flums ,
Kt. St . Gallen , hetmathsberechtigt in
Obereschach , z. Zt in Flums ,

31 . Paul Gustav Schubert ,
Schlaffer , geboren am 19 . November
1875 zu Reußendorf, zuletzt wohnhaft
tu Konstanz ,

werden zur Hauptverhandlung über
die gegen ste erhobene Anklage : als
Wehrpflichtige in der Absicht, sich dem
Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen,
ohne Erlaubntß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militär -
pfltchtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufgehalten zu haben.

Vergehen gegen § 140
Ziff . 1 Str G .B . auf

Dienstag den 3. September 1901 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor die Fertenstrafkammer des Großh .
Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen , daß im Falle ihres un-
entschuidigten Ausbleibens zur Haupt¬
verhandlung werde geschritten und ste
auf Grund der t» Z 472 St .P .O . be-
zeichneten Erklärung werden verurtheilt
werde » .

Konstanz , den 20 Juli 1901 .
Der Großh . Staatsanwalt ,

gez. vr . Ke mp ff .
Zur Beglaubigung :

Der I . Kanzleibeamte.
W^ n t erholter .

L-964.3 . Nr . 7174. Mannheim .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum Neubau einer Badeanstalt im
! Hvse der Reparaturwerstätte MannheimLuemlmeqt, . ^ en die Grab - . Maurer -, Stein -
Hauer- (Main-Neckar - oder Pfinzthal-
steine) , Zimmer -, Verputz -, Schrei -

»ulekt "er - Glaser , Schlaffer-, Blechner-
§ ^ und Anstreichcrarbciteu mi Wege

4
'"

Hermann S
'
org , geboren am 2 .

der öffentlichen Verdingung im Eiu -

April 1872 zu Baitenhausen , zuletzt Aelnca
oder im Ganze « vergeben

"
5
^

Ludww Sch
"
epper le Zimmer- ' Kostenvoranschiäge , in welchen von

mann
1873 in Basel , hetmathsberechtigt in
Deggenhausen,

6 . Max Feurer , Friseur , geboren
am 13 . Dezember 1873 zu Mimmen¬
hausen, zuletzt wohnhaft daselbst,

7 . Karl Wöchner , geboren am
27 . Juli 1874 zu Bonndorf , Amts
Ueberlingen, zuletzt wohnhaft daselbst,

8 . Hermann Str aß er , geboren
am 7. April 1874 zu Frickingen , zuletzt
wohnhaft daselbst,

9 . Josef Erat , geboren am 15 .
August 1874 zu Stefansfeld , zuletzt
wohnhaft daselbst,

10. Richard Längle , geboren am
7 . Februar 1874 zu Rickenbach , Amt
Ueberlingen, zuletzt wohnhaft in Mim¬
menhausen,

11 . Hermann Baiker , geboren am
1 . Mat 1874 zu Ueberlingen , zuletzt
wohnhaft daselbst,

12 . Karl von Belli diPina ,
geboren am 8 . November 1874 in
Basel , hetmathsberechtigt in Ueber-
lmgen,

13. Hermann Blum , geboren am
21 . Februar 1875 zu Meersburg , zu¬
letzt wohnhaft daselbst,

14. August Oesckger , geboren am

trogen find , i derben auf der Kanzlet
des Unterzeichneten , woselbst auch die
Pläne und die Bedingungen zur Ein¬
ficht aufliegen, auf Verlangen abge¬
geben .

Zeichnungenund Bedingungen werden
nach auswärts nicht versandt.

Die Angebore sind längstens bis zu
der m 1 . August d. I . , Vorunt -
mittags 10 Uhr , statifindenden Ber-
dmgungstogfahrl einzuretchen.

Zuschlags;« » drei Wochen .
Mannheim, den 18 . Juli 1901 .

Bahnbaninspektor.
M .97 . D a r m st a d t.
Main-Neckar-Bahn.

Die tm I . Halbjahr 1901 im Bereiche der
Main - Neckar - Bahn aufgefundenen
herrenlosen Gegenständesollen Moutag
den 21 Oktober 1 . I .. PormittagS
9 Uhr beginnend, im Wartesaal 3 . Klaffe
des Main -Neckar-Bahnhofs Darmstadt
versteigert werden. Etwaige Eizen¬
thumsansprüche wollen vorher bei dem
Fundbureau in Darmstadt angebracht
werden.

Darmstadt, den 23 . Juli 1901 .
Der Ober Betriebs-Inspektor .

Truck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckere : in Karlsruhe .
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